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Die Appenzeller Bahn schlängelt sich durch das Dorf. Links das Café Spörri, dessen Besitzer Neubaupläne hegt.

Landsgemeinde lehnte das
Geschenk ab und erwarb in Trogen
den Palast von Landammann
Jakob Zellweger. Dafür erhielt
Teufen einige Jahre später das

kantonale Artilleriezeughaus,
das heute der Gemeinde gehört.

Der wirtschaftliche
Aufschwung von Teufen war der
Leinen- und später der
Baumwollweberei zu verdanken. Während

der Blütezeit der feinen
Baumwollweberei (Mousseline)

liess Teufen vom einheimischen
Baumeister Hans Ulrich
Grubenmann 1779 eine neue, grössere

Kirche erstellen. Um 1820

konstruierte der Teufner Johann
Conrad Altherr den ersten
Plattstich-Webstuhl, mit dem man im
gleichen Arbeitsgang weben und
den Stoff mit stickereiartigen
Mustern versehen konnte.

In den 1850er-Jahren wurden
die ersten Handstickmaschinen
aufgestellt. Die Jahre 1880 - 1890

galten als die «goldenen Jahre
der Stickerei». In den 90er-Jahren

erlebte die Textilindustrie
eine schwere Krise, aus der sie

sich nur kurzfristig wieder erholte,

um dann nach dem Ersten
Weltkrieg endgültig zusammenzubrechen.

An die guten Zeiten
der Stickerei erinnern in Teufen
die stattlichen Geschäftshäuser
im Eggli und die vielen Stickerhäuser

entlang der Strassen.
www.teufen.ch

Herzlich willkommen im schönen Land-Beizli

Restaurant
Bären,
Beckehüsli

Seis zom Essä bi schöner Ussicht oder zom ä

gmüetliche Jass mit feiner bürgerlicher Chochi!

Rosi Levy und Alfred Wild
Schlatterlehn, 9053 Teufen, Tel. 071 333 13 51

Ruhetas Donnerstag bis Freitagmktag

entdecken Sie Teufen zu Fuss!

Verkehrsverein Teufen AR
im Bahnhof
9053 Teufen AR
Tel. 071 333 38 73
Fax. 071 333 38 09
www.teufenar.info
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